
GAR NICHTS! Auch keine Revolution!

Ich habe ja zur Zeit Urlaub. Der Urlaub ist eine ganz schreckliche Zeit, weil einem bewusst wird, wie Freiheit sich anfühlt. Ein 

paar wenige Tage Freiheit. In diesen wenigen Tagen beweint man das restliche Leben, das in Fabriken verschwendet wird, in 

denen nicht produziert wird oder in Büros, in denen nichts verwaltet wird. Fabriken und Verwaltung dienen nur noch dazu, den 

Bürger zu beschäftigen damit er keinen Unsinn anstellt, oder eine Revolution anzettelt, oder den Supermarkt leer kauft. Fabriken 

und Verwaltungsbüros sind so ein wenig wie das Jenseits, in dem es rein gar nichts gibt. Nur muss ich nicht über das „GAR 

NICHTS“ nachdenken, wenn ich tot bin. In der Fabrik oder dem Verwaltungsbüro hingegen wütet in den Arbeiter,- und 

Angestellten die Wut über das verpasste Leben. Aber ich glaube, das ist die Absicht der Regierung. Wären wir alle glücklich, 

würden wir gar nicht bemerken, dass es eine Regierung gibt. Also müssen wir unglücklich gehalten werden. Leute zu regieren, die 

gar nicht merken, dass es eine Regierung gibt – das macht keinen Spass. Ich habe gute Lust dazu, eine Revolution anzuzetteln. 

Am besten auch noch zufällig. Obwohl ja Zufälle hier verboten sind. Die Revolution des Zufalls! Das wäre es doch! Da ich diesen 

Gedanken nicht zufällig gedacht habe, hat mich jetzt die Gedankenpolizei gar nicht auf dem Radar. Gerade sind sie mit ihren 

Antennenautos an meiner Bude vorbeigefahren und haben nach willkürlichen Gedanken gescannt. Aber meine Gedanken sind 

nicht willkürlich und auch nicht zufällig.
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